
Bremszangen überholen und Bremszangen Reparatursatz einbauen  

 

Teil 1 
 
Das Thema wurde schon oft angesprochen und teilweise mit kritischen (aber berechtigten)  
Kommentaren bezüglich Sicherheit versehen. 
 
Fakt ist, es gibt einen Bremszangen Reparatursatz von BMW für unsere kleinen Boxer für die 
ATE und auch für die Brembo Bremszangen. (Im ETK von BMW unter R-Boxer und Mobile 
Tradition wird man fündig). 
 
Auch für Fahrzeuge wie K100 und K75 ohne ABS unterstützte Bremsanlage kann man solch 
einen Reparatursatz kaufen. 
Theoretisch könnte dann auch jeder selbst an der Bremszange reparieren. 
Für ABS unterstützte Bremsanlagen werden meines Wissens keine Reparatursätze mehr 
verkauft, hier bitte genauer beim BMW nachfragen. 
 
Das sollte man auch beachten: Bremsflüssigkeit ist giftig, nicht in Getränkeflaschen 

aufbewahren! 

 

Ein genauer und kalibrierter Drehmomentschlüssel mit einem Einstellbereich von 10-60Nm 
ist für diese Arbeiten ideal.  
Nicht verwendet werden dürfen hier Billigprodukte (20-120Nm) und hier ungenau 
einstellbare Drehmomentschlüssel (30-130Nm). 
 
Ich zeig jetzt mal wie dieser Bremszangen Reparatursatz auch korrekt eingebaut wird in eine 
solche teilbare Festsattelbremszange. 
 
Die Bembo Festsattelbremszange ist prinzipiell fast immer gleich aufgebaut, so können hier 
auch K100/K75 und div. Moto Guzzi Fahrer mal nachschauen. 
Vielen K-Besitzern ist es sicher auch schon mal passiert (mir auch!!), dass man noch schnell 
das Vorderrad zum neu Reifen montieren bringen muss und in aller Hektik wird dann die 
falsche Schraube an der Bremszange gelöst, weil zum Ausbau des Vorderrads muss bei der 
alten 2V K die Bremszange rechts und links vom Gabelrohr abgeschraubt werden. 
 
Zuallererst aber einige wichtige Daten: 
 
Nr. Bez:  
1. Gewinde Bremsleitung und Entlüftungsschraube M10x1 mm 
2. Bremsscheiben Mindeststärke lt. BMW  4,6mm 
3. Min. Bremsbelagstärke 1,5mm 
4. Anzugsdrehmoment Bremsleitung (differierende 

Angaben in BMW Handbüchern) 
7-8Nm 

5. Reparatursatznummer Bremssattel, 11 stellige 
BMW Teilenummer für R65 Mod 248 

34 11 1 454807 

6. Bremskolbendurchmesser 36mm 
7. 4-Kant Innendichtring di=36mm x 2,8mm; Breite 

3,4mm 
8. O-Ring (Dichtung der Gehäusehälften Zuleitung) 7x1,5mm 
9. Schrauben im Reparatursatz M10x50 Inbus, Gewinde ca. 

30mm, Klasse 8.8 



10. Montagedrehmoment der Gehäusehälften (M10 
Schrauben) 

Keine Expliziten Angaben!!! 

11. Bremskolben Außendichtmanschette Brembo Nr. 202246-10 
12. Allgemeine Angabe Drehmoment für M10x1,25mm 43Nm für Schraube 8.8 nach 

Din 267.. etwas viel;  
Cadmierte Schrauben 43Nm – 
30% 
(Angaben BMW 
Reparaturhandbücher) 

13. R80/100 R/GS und K75/100 Befestigungsmoment 
der M10 Montageschrauben - Bremszange ans 
Gabelrohr (Angaben BMW R80 GS 
Reparaturhandbuch) 

32+2Nm 
vorzugsweise in 5 - 10Nm 
Schritten aufs genannte 
Drehmoment anziehen, wie 
auch bei der 
Zylinderkopfmontage 

 
Leider sind die Angaben zu 11. – 13. sehr ungenau, gerade bei der Montage eines solchen 
Sicherheitsteils sollte hier eine genaue Angabe des Montagedrehmoments der Gehäusehälften 
vorhanden sein.  
Ist aber leider nicht so.  
 
Das Handbuch der K100/75 und R80 R/GS lieferte wenigstens das Montagedrehmoment der 
ebenfalls M10 Montageschrauben ans Gabelrohr, und da dieses auch aus Aluminium ist, hielt 
ich mich bisher immer an diese Angabe von 32+2Nm, auch zur Montage der Gehäusehälften. 
43Nm erscheinen mir zu viel, man läuft da schnell Gefahr das Gewinde zu beschädigen, 
indem man diese Montageschrauben einfach überdreht. 
 
Ein beschädigtes M10-Montage-Gewinde an dieser Stelle (überhaupt an jeder 

Gewindestelle der Bremszange) ist lebensgefährlich wenn die Zange mit Druck 

beaufschlagt wird!!! 

Und genauso Lebensgefährlich ist es, wenn die Bremszangen den erforderlichen 

Bremsdruck nicht aufbauen können. 

 
Die ursprünglichen Montageschrauben der Brembo Bremszangen hatten so eine mattgrau 
kadmierte Oberfläche. Diese kadmierte Oberfläche  bewerkstelligte ein höheres 
Losbrechmoment der Schraube, so konnte mit 43*0,7=30,1 Nm montiert werden.  
Ob das bei diesen weißchromatierten Schrauben auch so ist, wissen die Maschinenbauer 
besser. Vielleicht macht hier mal ein Maschinenbauer genauere Angaben, wäre schön!! 
 
An dieser Stelle möchte ich also auch wie BMW damals schon, keine Empfehlungen geben 
welches Montagedrehmoment der Bremszangenhälften nun völlig korrekt ist. 
Wer Bremsen repariert muss selbst wissen was er tut, ich übernehme hier für die gemachten 
Angaben also auch keinerlei Gewähr. 
 
Wichtig ist auch, es sollten alle Teile des Bremszangenreparatursatzes getauscht werden, bitte 
nicht prüfen ob vielleicht ein O-Ring oder eine Schraube oder der 4-Kant Dichtring noch 
verwendet werden könnte aus Sparsamkeit... einfach tauschen und gut. 
 
Die Bremszange die hier mit einem neuen Reparatursatz überholt wird ist vor 11 Jahren schon 
mal von mir instandgesetzt worden. Das Fahrzeug wurde allerdings dann nur noch im 
normalen Strassenverkehr und Reisebetrieb, also kein Gelände oder anderswo eingesetzt. 



 

 
 

Bild 1 
Zuerst wird die Bremszange von allem 
Schmutz befreit, ob hier nun Bremsenreiniger 
oder wie hier Brennspiritus zum Einsatz 
kommt spielt eigentlich keine Rolle, der 
Schmutz muss weg und es sollten keine 
ölhaltigen Reinigungsmittel verwendet 
werden. 

 
 

Bild 2 
Nummerieren der Gehäusehälften und der 
dazugehörenden Bremsbeläge ist bei der 
Belagstärkenprüfung sinnvoll 

 
 

Bild 3 
Eine Aufspannmatrize in Form eines 
Flacheisens mit einer 10 mm Bohrung 
erleichtert die Montage und Demontage an 
der Bremszange. 
Niemals sollte das Aluminiumteil direkt in 
den Schraubstock oder andere 
Klemmvorrichtungen gespannt werden. 
 
 



 
 

Bild 4 
Eine Seitenansicht der vormontierten 
Bremszange. 

 
 

Bild 5 
Die Bremszange wird mit dem 
Montagedrehmoment von 32-34Nm mittels 
einer M10 Schraube auf der Matrize montiert. 

 
 

Bild 6 
Die Führungsstifte der Bremsbeläge sollten 
vorsichtig demontiert werden, eine 
Rundzange schützt vor Beschädigungen. 



 
 

Bild 7 
Drücken gegen die Zange mit einem 
Schraubenzieher ist erlaubt falls die Stifte 
etwas schwergängig sind. 
 

 
 

Bild 8 
So sehen die Kolben inclusive 
Dichtmanschette aus nach der Reinigung 

 
 

Bild 9 
Bremskolben Jogging, sind die Kolben 
freigängig? 
 
Hinweis, den HBZ nicht völlig durchdrücken 
bis zum Anschlag, nur 5-6mm Hübe. 

 
 

Bild 10 
Beim „Bremskolbenjogging“ laufen die 
Bremskolben gleichmässig gegen ein Stück 
Holz wenn sie freigängig und nicht 
festkorrodiert sind. 
 



 
 

Bild 11 
Bremsbelagstärke sollte bei jedem 
Bremsbelag genau ermittelt werden 
mindestens 1,5mm, aber wichtig, 
gleichmässig abgenutzt sollte der Bremsbelag 
sein. 
 

 
 

Bild 12 
Position und Nummer des Belages und 
Belagstärke werden notiert auf der Rückseite. 

 
 

Bild 13 
Schon mancher fragte sich wozu man denn 
solches Werkzeug braucht. 
Auf Teilemärkten findet man diese sog. 
Krähenfüsse öfter. 

 
 

Bild 14 
Zum Montieren von Hydraulikleitungen 
braucht man solches Werkzeug. 
Es hilft auch, wenn man Hydraulikleitungen 
mit einem Drehmomentschlüssel montieren 
muss. 



 
 

Bild 15 
Überprüfen des Dichtsitz am Hydraulikrohr 
der Bremszange, hier ist alles in Ordnung, 
keine Beschädigung und auch keine 
Korrosion. 

 
 

Bild 16 
Jetzt wird die Bremszange geöffnet. 

 
 

Bild 17 
Hier liegen die beiden Gehäusehälften frei 
Interessant ist die M10 Schraube rechts im 
Bild, sie zeigt einen weißen Korrosionsbelag 
der Oberflächebeschichtung, Diese Schraube 
ist am Verbindungskanal der Gehäusehälften 
montiert gewesen.  
Es gibt also anscheinend nichts was 100%ig 
dicht ist. 

 
 

Bild 18 
Den Bemskolben kann man mittels 
Druckluftunterstützung aus der Gehäusehälfte 
holen, Vorsicht hierbei dass keine 
Bremsflüssigkeit umherspritzen kann. 



 
 

Bild 19 
Bei freigängigen Kolben 
(Bremskolbenjogging) bevorzuge ich 
persönlich stets diese schmutzfreie Methode 
des symmetrischen Heraushebelns des 
Bremskolben, sofern ein kleiner Absatz 
(Freistich) am Bremskolben vorhanden ist. 
 
Für den der`s kann ist das leicht, Verkanten 
des Bremskolbens ist verboten!!! 

 
 

Bild 20 
Abgießen der restlichen Bremsflüssigkeit 

 
 

Bild 21 
Prüfen der Bremskolbenoberfläche. 
Sind hier Kratzer oder Korrosionsspuren muss 
der Bremskolben ersetzt werden. 

 

Bild 22 
Die Planflächen der Bremskolbenhälften 
dürfen nicht beschädigt sein, sonst muss die 
Bremszange getauscht werden. 
 
Für Gebrauchtfahrzeugkäufer interessant, die 
„Uhr“ des Herstellungsdatums. 



 
 

 
 

Bild 23 
Die Eloxierschicht der Bremszangenhälfte in 
der Zylinderbohrung darf keine Korrosion 
oder Schleifspuren aufweisen, sonst hilft nur 
Austausch. 

 
 

Bild 24 
Zur Demontage der 2. Bremszangenhälfte 
werden einfach M10 Schrauben in die 
Gehäusehälfte eingeschraubt, ein Seitenblick 
auf die Schraubstockwangen ist empfohlen, 
nicht dass hier irgendwas drückt oder 
verkantet. 

 
 

Bild 25 
Hier sieht man eine gebrauchte 
Dichtmanschette. 



 

 
 

Bild 26 
Der Bremskolben gleich nach dem Ausbau 
und nach der Reinigung.  
Die Oberfläche ist einwandfrei, so kann der 
Bremskolben weiterverwendet werden. 

 
 

Bild 27 
Hier sieht man die Zuflussbohrung in die 
Bremszange. Diese Spülkanäle der 
Bremszangen sollten unbedingt mit Druckluft 
durchgeblasen werden vor der Montage des 
Reparatursatzes. 
Sauberkeit ist hier oberstes Gebot!!!! 

 

Bild 28 
Zur Demontage des alten 4 kant Dichtrings 
verwende ich immer 2 Stecknadeln, die ich 
direkt in den alten Gummiring einsteche. 
 
Der alte 4 kant Dichtring darf sowieso nicht 
weiterverwendet werden. 
 
Wichtig, nur soweit einstechen dass die 
eloxierte Oberfläche der Bremszange nicht 
beschädigt wird. 



 
 

 
 

Bild 29 
Hier ist der 4 kant Dichtring entfernt, auch 
hier gilt, erst mal säubern der Innenseite und 
auch der Freistichkante der Brembo 
Dichtmanschette für den Bremskolben. 

 
 

Bild 30 
Prüfen aller Gewindegänge in der 
Bremszange ist unumgänglich. 
Ist hier irgendein Gewinde beschädigt.... 
Bremszange tauschen!! 

 
 
Ende Teil 1 
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Bild 31 
Das ist der Reparatursatz für die Brembo 
Bremszangen einer R65 
 

 
 

Bild 32 
Er beinhalten je 2 Stück : 
4-Kant Bremskolbendichtringe 
Bremskolben Dichtmanschetten 
M10*50 Schrauben 
 
Des weiteren je 1 Stck. : 
O-Ring zur Dichtung der Spülkanäle beider 
Bremszangen Gehäusehälften. 
Dot 4 verträgliches Silikonfett (reicht zur 
Montage völlig aus. 

 

Bild 33 
Hier wird zuerst die Bohrung gefettet und 
dann der 4 kant Bremskolben Dichtring 
eingesetzt. 



 
 

 

 
 

Bild 34 
Der 4 Kant Bremskolbendichtring sitzt nicht 
genau parallel zur Bremskolbenbohrung, 
sondern hat an der Innenseite eine merkliche 
Kante von ca. 0,2mm, die mit dem Finger 
ertastet werden kann und gleichmäßig um die 
ganze Bohrung sein sollte. 

 
 

Bild 35 
Der Bremskolben wird vor der Montage in die 
Bremskolbenzangenhälfte auch gefettet. 



 
 

Bild 36 
Beim Einsetzen ist ein wenig 
Fingerspitzengefühl gefragt, der Bremskolben 
darf bei der Montage nicht verkantet werden. 

 
 

Bild 37 
Hier sieht man die Dichtmanschette, sie sollte 
ebenfalls sauber und schmutzfrei montiert 
werden. Silikonfett hilft auch hier 

 
 

Bild 38 
Die Dichtmanschette sauber aufsetzten. 

 

Bild 39 
So sollte das dann aussehen wenn alles wieder 
beisammen ist. 



 

 
 

Bild 40 
Jetzt wird die Bremszangenhälfte wieder auf 
die Matrize montiert (32-34Nm) 

 
 

Bild 41 
Und nun die heikle Aufgabe, den O-Ring 
zwischen beiden Gehäusehälften sauber 
platzieren, so dass dieser die Bremszange 
auch wirklich abdichtet unter 
Druckbeaufschlagung (Bremsen). 
 
Am besten ist, wenn man beide M10x50 
Montageschrauben einschraubt, dann ist 
schon weniger Spiel in der Beweglichkeit der 
Gehäusehälften vorhanden und der Dichtring 
sitzt dann sauber, ein bisschen verschieben 
der Gehäusehälften dann zentriert sich der 
Dichtring (ist ehrlich gesagt eine 
Übungssache...) 

 
 

Bild 42 
Passt das Ganze kann die Bremszange in 
Stufen von 5-10 Nm Schritten aufs nicht 
explizit genannte Drehmoment von 30,1 
(cadmierte Schrauben) oder  32 Nm 
angezogen werden. 
 
Wie schon Eingangs erwähnt, keine Gewähr 
auf die Korrektheit dieser Werte!!!! 



 
 

Bild 43 
Hier noch ein Superwerkzeug wenn man 
Bremsbeläge wechseln will und die 
Bremskolben zurückstellen muss. 
 
Dieses Werkzeug ist sehr präzise und kann für 
Motorradbremszangen und auch KFZ 
Bremszangen verwendet werden. 

 
Eine abschließende Dichtigkeitsprobe unter Druckbeaufschlagung der Bremse ist unbedingt 
erforderlich. Dazu kommen wir später. 
Hier ist erst mal der Reparatursatz der Bremszange sauber und korrekt eingebaut. 
 
Wie oft man diese Bremszangenrevision machen muss hängt natürlich in erster Linie vom 
Einsatz des Fahrzeugs ab.  Die Sand- und Schmutzfraktion oder Autobahnjäger darf sicher 
öfter Bremszangen überholen als ein Normalbenutzer einer Straßen-R65. 
 
Wichtig für Gebrauchtfahrzeugkäufer mit zweifelhaftem Bremsverhalten oder ungleich 
abgenutzten Bremsbelägen ist empfohlen: „Bremskolbenjogging“! 
Das kann man auch mit eingebauter Bremszange und entfernten Bremsbelägen am Fahrzeug 
testen. 
 
 
R65_dieter im Oktober 2010 
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